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Vorwort zur 4. Auflage

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Sie finden in diesem Buch einerseits einen theoretischen Überblick zum Thema 
Coaching, zu den Kernkompetenzen eines Coachs und zu wesentlichen Werkzeu-
gen, wie dem Klären von Problemen, Zielen und Ressourcen, dem aktiven Zuhören 
und Fragen sowie sehr viele Ansätze für Interventionen (sogenannte Tools). Ande-
rerseits führt das Buch in einzelne Lebensbereiche ein: Krise und Trauma, Familie 
und Liebe, Beruf und Karriere, Team und System, … Das Buch geht so sehr in die 
Breite und deckt so viele Themen ab, dass es natürlich keine Spezialbücher zu ein-
zelnen Methoden oder Verfahren ersetzen kann.

Sehr oft spreche ich Sie in diesem Buch persönlich an und zeige Ihnen auch, 
welche Meinung ich vertrete und wie andere denken. Es ist nicht mein Ziel, dass 
Sie meine Meinung annehmen, sondern dass Sie dazu angeregt werden, sich selbst 
eine Meinung zu bilden, indem Sie viele Ideen und Coachingansätze kennenler-
nen. Insofern werden Sie hier kein Dogma finden, sondern eher einen weiten Über-
blick über Möglichkeiten, Interpretationen und Wege.

Ein so dickes Buch mögen manche Menschen nicht von vorne bis nach hinten 
durchlesen. Wenn das auf Sie zutrifft, empfehle ich Ihnen, dass Sie immer wieder 
einmal ein Kapitel lesen, das Sie gerade interessiert. Hierfür können Sie auch die 
Leseempfehlungen ganz hinten im Buch nutzen und sich auf diese Weise in einige 
spannende Themen oder Basiskompetenzen erarbeiten.

Wenn Sie einen schnelleren Überblick wünschen, möchte ich Ihnen zwei Alter-
nativen anbieten: Das »Handbuch Business-Coaching« ist schlanker (349 Seiten) und 
eignet sich vom Aufbau her besser für Leser, die Coachingkompetenz konzentrierter 
erwerben möchten. Obwohl das Wort »Business« im Titel steht, ist es für Coaches 
im privaten Sektor gleichermaßen spannend. Die andere Option für Eilige ist die 
Prozessübersicht im vorderen Buchdeckel: Dort finden Sie eine Möglichkeit, wie ein 
Coachingprozess strukturiert werden kann. Wenn Sie in diesem Buch lesen, kön-
nen Sie immer wieder auf diese Übersicht zurückgreifen und überlegen, auf welchen 
Prozessschritt sich das entsprechende Kapitel gerade bezieht, das Sie durcharbeiten.

Dieses Buch ist so geschrieben, dass es (zukünftige) Profi-Coaches aus der Wirt-
schaft und dem Privatbereich, Hobby-Coaches, aber auch Sozialarbeiter, Psycho-
therapeuten, Seelsorger, … gleichermaßen ansprechen soll. Aus diesem Grund ist 
es kein Buch, das nur in das Coaching im beruflichen Kontext einführt. Hier und 
da werden die Themen auch – anders als das im Coaching sinnvoll ist – sogar in ei-
ner Breite und Tiefe betrachtet, die eher in der Therapie oder Seelsorge angebracht 
ist. Das liegt daran, dass dieses Buch für mehrere Lesergruppen verfasst ist. Wie 
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Vorwort zur 3 . Auflage﻿ 
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Sie Coaching und Therapie unterscheiden, wird im Buch selbstverständlich er-
klärt und an entsprechender Stelle finden Sie immer wieder Hinweise dazu.

Zu diesem Buch gibt es Downloadmaterial von über 250 Seiten, mit vielen um-
fangreichen Fallgeschichten, kurzen Fallvignetten, Fragen, Übungen und Must-
erlösungen. Sie können dieses Material herunterladen. Den Link hierzu finden Sie 
auf Seite 715. 

Coaching ist nach wie vor ein wesentliches und sehr flexibles Personalent-
wicklungsinstrument. Coaching ist in den Augen vieler Menschen und Unterneh-
men zudem ein Instrument zur persönlichen Entwicklung, zur Steigerung der 
Selbstreflexion und kommunikativer Kompetenz. Viele Menschen befassen sich 
mit Coaching und lernen Coaching, ohne später professionell in dieser Tätigkeit 
zu arbeiten. Daher gibt es viele »ausgebildete Coaches«, die niemals in einem Un-
ternehmen oder in der Begleitung von Privatpersonen beruflich tätig sind. Fami-
lien, Arbeitsgruppen, berufliche Organisationen und ähnliche Systeme können 
vermutlich reibungsärmer, wertschätzender, liebevoller und reflektierter funk-
tionieren, wenn die Menschen gelernt haben, mit sich selbst und anderen besser 
in Resonanz oder Rapport zu gehen. Daher ist es wohl erstrebenswert, wenn Coa-
chingkompetenzen breit gestreut sind. Aus der Sicht der Profi-Coaches und Un-
ternehmen wird allerdings der Überblick erschwert, wenn sich zunehmend mehr 
Menschen als Coach bezeichnen.

Selbstverständlich kann niemand Coaching durch ein Buch erlernen. Manches 
wird auch dem aufmerksamen Leser erst wirklich verständlich, wenn er etwas 
persönlich (mit Emotionen, leiblich in Begegnung mit anderen) erlebt hat. Daher 
möchte ich alle Leser bitten, nicht zu coachen, wenn Sie dies nicht in einer qualifi-
zierten Fortbildung von mindestens 150 Stunden Umfang erlernt haben. Auch eine 
solche Fortbildung ist bestenfalls der Eintritt in die Welt des Coachings.

Bitte lesen Sie auch noch das Vorwort zur 1. Auflage von 2005, da es eine gute 
Einstimmung auf die Inhalte des Buches ermöglicht. Ich wünsche Ihnen danach 
viel Freude und viele gute Anregungen durch die Lektüre des Buches und bei der 
kritischen Diskussion der einzelnen Kapitel.

Porta Westfalica und Weinheim, Winter 2017
Björn Migge

Danke! Dieses Buch ist Teamwork! Seit 2005 hat Ingeborg Sachsenmeier als Lektorin 
mich als Autor und dieses Buch durch seine Auflagen mit Weitsicht, Kompetenz und 
einem offenen Herzen begleitet. Auch die vielen anderen Menschen im Beltz Verlag 
(und freie Mitarbeitende), die ihren Beitrag zu diesem Teamprojekt leisten, arbeiten in 
diesem Geist. Außerdem verdanke ich meiner Frau, meinen Töchtern und meinen Kolle­
ginnen und Kollegen unendlich viele Anregungen. Herzlichen Dank an alle!

Leseprobe aus Migge, Handbuch Coaching und Beratung, ISBN 978-3-407-36664-1 
© 2018 Beltz Verlag, Weinheim Basel



17

Vorwort zur 1. Auflage

Auf einer Podiumsdiskussion der Harvard University in Boston fragte ein 
distinguierter Psychiatrieprofessor die in den USA recht bekannte Journalis-
tin Ann Landers, welche Referenzen und Ausbildungszertifikate sie überhaupt 
vorweisen könne:

»Just what credentials do you have for advising others?«
Sie zögerte keine Sekunde und antwortete, dass sie außer ihrem gesunden 

Menschenverstand keine fachgebundenen Kenntnisse oder Diplome vorzuwei-
sen habe:

»None, exept common sense!«

Liebe Leserin, lieber Leser!

»Gesunder Menschenverstand« setzt sich aus vielen Qualitäten zusammen. Dazu 
gehören beispielsweise Einfühlungsvermögen, Neugierde, Lern- und Verände-
rungsfähigkeit, Lebenserfahrung, Klarheit in der Sicht auf Probleme anderer Men-
schen, auf eigene Beschränkungen, Offenheit für andere und für neue Gesichts-
punkte, Ehrlichkeit, Selbstsicherheit, Freude an der Beratung anderer. Das sind 
einige der Qualitäten, die nicht professionelle Berater auszeichnen.

Dieses Handbuch setzt gesunden Menschenverstand voraus. Für eine effektive 
professionelle Beratung reicht Common Sense aber meist nicht aus. Professionel-
le Beratung ist eine Querschnittsmethode, die viele Fähigkeiten, Kenntnisse und 
Vorgehensweisen vereint. Sie findet sich in vielen Berufsbildern wieder: in der Er-
ziehung, der Sozialpädagogik, der Medizin, dem Training, der Führung, der Psy-
chotherapie. Professionelle Berater sind für ihre Themen und Bereiche ausgebildet.

Ich möchte Ihnen in diesem Handbuch Handlungswissen für verschiedene 
»Themen« anbieten: Business-Coaching, Personal Coaching, psychologische Bera-
tung, Seelsorge sowie Psychotherapie. Das Handbuch wendet sich an:

○○ Leserinnen und Leser, die sich autodidaktisch mit Coaching, psychologischer 
Beratung und Fragen der Psychotherapiepraxis befassen möchten.

○○ Es richtet sich ebenso an Personen, die eine strukturierte Ausbildung im Coa-
ching, in der Beratung, Seelsorge oder Psychotherapie absolvieren (oder als 
Trainer anbieten) oder dies planen.
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Vorwort zur 1. Auflage﻿ 
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Sie können dieses Buch als Anregung nutzen. Sie finden darin viele Tools für Ihren 
Werkzeugkoffer. Übliche Tools, aber auch einige provokative Gedanken; daneben 
viele umfangreiche Falldarstellungen.

Das Buch ist methodenübergreifend konzipiert: Sie werden unter anderem 
eingeführt in Modelle aus der Tiefenpsychologie, dem neurolinguistischen Pro-
grammieren, der kognitiven Verhaltenstherapie, der systemischen Beratung und 
Therapie. Keines der Verfahren ist umfänglich dargestellt oder soll zu sehr in den 
Vordergrund gerückt werden. Sie werden merken, dass auch ein so umfangreiches 
Handbuch nur einen ersten Einblick in die Beratung gewähren kann. Weitere Lek-
türe und fundierte Aus- und Fortbildung werden danach erforderlich sein, wenn 
Sie professionell als Coach arbeiten möchten.

Sie werden Methoden und Fälle aus dem Business-Coaching, dem Personal Coa-
ching, der psychologischen Beratung, der Seelsorge und der Psychotherapie ken-
nen lernen. Meist weisen wir auf die Grenzen von »nicht professioneller Beratung« 
zur »Psychotherapie« hin. Oft sind diese Grenzen aber fließend und ergeben sich 
auch aus der Art des Arbeitsbündnisses, das Coach und Klient unbewusst bevor-
zugen oder bewusst gestalten.

Ich wünsche mir, dass Sie die Fälle, Vermutungen und Behauptungen in die-
sem Buch mit anderen diskutieren und als Anregung für eigene Überlegungen 
oder die Arbeit in einer Ausbildungsgruppe nutzen; egal, ob Sie Teilnehmer oder 
Dozent in einer solchen Gruppen sind. Aber Vorsicht: Ich berichte in diesem Hand-
buch nicht von Wahrheiten, die gelernt werden müssen, sondern nur von manch-
mal nützlichen Ansichten und Vorgehensweisen.

Dieses Buch erfüllt nicht die Kriterien eines wissenschaftlichen Lehrbuchs, da 
eine Reihe von Behauptungen und Meinungen eher zum kritischen selbstständi-
gen Denken anregen sollen und manchmal in einen journalistisch-lockeren Stil 
verpackt sind. Die Texte sind nicht zum Auswendiglernen, zum Wissen und kor-
rekten Zitieren verfasst worden, und manches sollte bei Interesse später anhand 
wissenschaftlicher Werke vertieft werden. Sie halten ein Buch aus der Praxis für 
die Praxis in der Hand. Die vorgestellten Modelle, Techniken und Behauptun-
gen sind im Coachinggenre zwar verbreitet, jedoch bisher kaum wissenschaft-
lich belegt.

Ich möchte Sie bitten, alle Passagen kritisch zu durchdenken, kritisch mit Kol-
leginnen und Kollegen zu diskutieren und sich sowohl zu klugen Lehraussagen als 
auch zu Falldarstellungen Ihre eigene Meinung zu bilden.

Ich wünsche Ihnen jetzt schon viel Freude mit dem Buch und an Ihrer zukünf-
tigen Beratungstätigkeit!

Minden und Weinheim, Juli 2005
Björn Migge
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Einleitung

Worum geht es? Was werden Sie lernen?

Wenn Sie dieses Lehrbuch in der Hand halten, haben Sie es schon fast nicht mehr 
nötig. Ein altes Sprichwort sagt: »Glück und Einsicht wandern dorthin, wo schon 
viel davon ist.« Dieses Handbuch ist natürlich trotzdem nützlich für Sie, wenn Sie 
eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen:

○○ Sie beraten häufig andere Menschen, möchten darüber aber mehr erfahren.
○○ Sie möchten eine Coachingausbildung absolvieren und in diesem Buch einen 

weiten Überblick erhalten und praxisrelevante Basiskompetenzen erwerben.
○○ Sie haben im Beruf mit professionellen Beratern oder Coaches zu tun und 

möchten wissen, wie diese Profis arbeiten.
○○ Sie möchten über sich selbst mehr erfahren und sich Fragen stellen (sich ein-

mal in einem geschützten Rahmen infrage stellen), um neues Licht in Ihr Le-
ben zu bringen.

In diesem Buch werden Sie so angesprochen, als wollten Sie tatsächlich Coach oder 
psychologische Beraterin oder psychologischer Berater werden oder als wären Sie 
bereits ein Profi. Vielleicht finden Sie diese neue Rolle interessant: Liebe Kollegin, 
lieber Kollege – herzlich willkommen!

In diesem Buch wird meistens die traditionelle männliche Schreibweise benutzt. Hier­
für bitte ich um Verständnis. Ich bin mir bewusst, dass wenigstens die Hälfte aller Be­
rater und Coaches Frauen sind.

An wen wendet sich dieses Buch

Dieses Handbuch wendet sich vornehmlich an Personen, die im Personal Coaching 
arbeiten (möchten), die Life-Balance-Themen und Coaching oder angrenzende Be-
ratungsformen unter Einschluss vieler Lebensbereiche als ihren Schwerpunkt ge-
wählt haben oder dies tun möchten. Außerdem dient das Buch seit 2005 als Arbeits-
grundlage für viele multiperspektivische Coaching- und Beratungsausbildungen.

Coaching in der Wirtschaft (Business-Coaching), Führungs-Coaching, Coa-
ching in Organisationen und ähnliche Themen kommen in diesem Buch zu kurz, 
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da vorwiegend auf das Individuum fokussiert wird und die hier aufgezeigte Breite 
des Coachings sich nicht ausschließlich auf Berufsanliegen oder beruflichen Er-
folg konzentriert. Kein Buch kann das ganze Feld bedienen. Ein Einzelautor eben-
falls nicht. Wen Coaching in der Wirtschaft interessiert, sollte ergänzend ein Buch 
über Business-Coaching lesen oder eine andere Publikation, die dieser Perspektive 
deutlich den Vorrang gibt. Selbstverständlich benötigt natürlich auch jeder ver-
sierte Business-Coach gründliche Hintergrundkenntnisse im Personal Coaching. 
Denn er arbeitet nicht nur mit Rollenträgern aus der Wirtschaft, sondern mit 
»ganzen« Menschen. Insofern denke ich, dass auch (zukünftige) Coaches der Wirt-
schaft dieses Buch mit großem Gewinn durcharbeiten können. Sie sollten jedoch 
berücksichtigen, dass die hier vorgestellten Ideen, Übungen nicht immer in glei-
cher Weise in die Realität des Business-Coachings übertragbar sind.

Wer wiederum vornehmlich an Tools und klaren Handlungsanleitungen für 
kurze Interventionen interessiert ist, sollte sich ein Buch zulegen, das diesem 
Lese- und Lernwunsch entspricht und das nicht so in die Breite oder Tiefe geht.

Manche Bücher über Coaching wenden sich an Führungskräfte. Das ist ver-
ständlich: Die Autoren dieser Bücher verdienen ihr Geld mit der Beratung von Ma-
nagern und müssen diese daher direkt ansprechen. Coaching ist auch ein Schlag-
wort in Unternehmenskreisen – dort, wo sich Führungskräfte, Personalchefs, 
Teamentwickler oder Trainer treffen.

Viele Coachingbücher wenden sich an zukünftige Coaches und an Menschen, 
die Coaching spannend finden. Genauso lesen viele Psychologen, Sozialarbeiter, 
Seelsorger und Beratungsprofis aller Richtungen Coachingbücher. Irgendwie füh-
len sich viele vom Coaching angezogen. Obwohl keiner so ganz genau sagen kann, 
was Coaching ist. Oder jeder kann es nur so weit sagen, wie der eigene Horizont 
und die eigenen Interessen reichen.

Nun zu denjenigen, die als Klienten vom Coaching profitieren könnten: Jeder 
Mensch fühlt sich hin und wieder zwischen zwei Stühlen, möchte in kleinen 
oder großen Schritten etwas verändern, erfolgreicher sein und mehr Glück und 
Ausgewogenheit in das Leben bringen. Eine Hilfe auf dem Weg dorthin ist mög
licherweise das Coaching oder die psychologische, soziale, spirituelle, … Bera-
tung, die Coachingprinzipien und -elemente mit einbezieht.

Es gibt zahlreiche Beratungsformen, die sich in ihrem praktischen Vorgehen 
und manchmal auch in ihren Definitionsversuchen ähneln: Coaching, Supervi
sion, Familienberatung, Suchtberatung, Psychotherapie, Lebensberatung und an-
deres mehr. Selbstverständlich sind Hintergründe und Rahmenbedingungen die-
ser Reflexions- und Hilfsangebote sehr unterschiedlich. Trotzdem weisen sie eine 
mehr oder minder große Schnittmenge von Themen, Methoden, Angeboten auf.

Dieses Handbuch ist für alle diese (angehenden) Profis geschrieben. Es ist daher 
kein spezifisches Lehrbuch nur für Coaches. Sicher auch keines nur für Psycho-
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therapeuten oder Suchtberater. Mit diesem Hintergrund verstehen Sie sicher, dass 
manche der umfangreichen Falldarstellungen im Downloadbereich so sehr in die 
Tiefe gehen, dass sie ein übliches Coaching oftmals sprengen würden. Ebenso wer-
den angehende Business-Coaches sicher vermissen, dass nicht mehr Fälle aus der 
Unternehmenswelt in das Handbuch eingeflossen sind. Die Weite der Zielgruppe 
kann einerseits Herz und Verstand in viele Richtungen öffnen. Andererseits bietet 
sie aber Spezialisten hier und da zu wenig! Es hilft nichts: Sie müssen vermutlich 
noch andere Bücher ergänzend lesen.

In diesem Handbuch verwende ich meist den Begriff »Coaching«. Damit meine 
ich stellvertretend das gesamte Spektrum der Beratung, wie ich es bereits ausge-
führt habe. Ich beziehe mich in diesem Buch auf eine methodenübergreifende oder 
integrative Beratungspraxis.

Daher sind die Themen dieses Buches vielfältig – und auf die verschiedenen Le-
bensaspekte ausgerichtet, in denen Coaching (Sie ergänzen bitte zukünftig selbst: 
ebenso die meisten anderen genannten Beratungsformen – wenn an entsprechen-
der Stelle passender) angewandt werden kann. Das kann Folgendes sein:

○○ Eine Frau ist erfolgreich. Aber die Familie droht über dem Erfolg zu zerfallen.
○○ Ein Mann ist erfolgreich und hat eine tolle Familie. Alles scheint stimmig. 

Aber er ist recht häufig krank.
○○ Eine Frau wird wegen ihrer guten Leistungen in der Firma versetzt. Auf die 

neue Herausforderung und die Auswirkungen der Veränderung ist sie aber 
nicht vorbereitet.

○○ Ein Mann ist eigentlich zufrieden mit der Arbeit, hat aber immer wieder Ärger 
mit seinen Kollegen.

Welche Fragen verbergen sich hinter jedem »Aber« in diesen Beispielen? Fragen 
wie diese gehören zum wichtigsten Handwerkszeug im Coaching. Es kann also Fol-
gendes hinterfragt werden: Was sind die Ziele, auf die diese Menschen zusteuern 
können? Wie lenken Sie Ihre zukünftigen Klienten dorthin? Welche Probleme ste-
hen hinter jedem »Aber«? Welche Kräfte können Sie als Berater in diesen Menschen 
wecken oder entdecken lassen? Wo steht Ihr Klient? Was kann er? Wo will er hin? 
Was sind seine Überzeugungen und Werte? Was erlaubt er sich, was verbietet er 
sich? Welchen Zeigefinger richtet er auf sich, welchen auf andere? Wer ist er, was 
ist seine Identität? Aus welcher Familie stammt er? Wie ist er dort eingebunden? 
Welche soziologischen Rollen füllt Ihr Klient aus? Wen liebt er? Mit wem lebt er zu-
sammen? Welche Einstellung hat er zu seinem Körper? Was ist seine Bestimmung? 
Was ist sein tiefster Glaube? …
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Übung

Bitte diskutieren Sie die Vorteile und die Nachteile, die sich für Leserinnen und Leser erge­
ben (Neulinge und Profis), wenn dieses Buch eine breite Leserschaft anspricht und – quasi 
als Platzhalter für verschiedene Beratungsformen – doch vorwiegend den Begriff Coaching 
nutzt. Entsteht so nicht der irrige Eindruck, das ganze vorgestellte Spektrum an Themen, 
Fällen und Sichtweisen sei Coaching?

Eine methodenübergreifende individuelle Perspektive

Es gibt viele Möglichkeiten, mit einem Klienten dessen Anliegen, Wünsche, Ziele 
und Probleme zu bearbeiten. Es gibt zahlreiche psychologische und pseudo-psy-
chologische Verfahren, die unterschiedliche Herangehensweisen propagieren. 
Jedes dieser Verfahren liefert uns eine andere Sicht auf den Klienten und unsere 
Rolle in der Beratungssituation. Zwischen den Anhängern unterschiedlicher Ver-
fahren gibt es lebhafte Diskussionen darüber, welches das bessere, oder darüber, 
wann welcher Ansatz der bessere sei. Diese Wortgefechte sollen nicht Gegenstand 
dieses Handbuchs sein.

Ich werde Ihnen Grundprinzipien eines methodenübergreifenden oder inte-
grativen Ansatzes aufzeigen. Hierbei fokussiere ich in diesem Buch größtenteils 
auf personenbezogene individuelle Perspektiven des Coachings. Organisationen 
betreffende Aspekte oder das Coaching als gezieltes Personalentwicklungsinstru-
ment in der Wirtschaft werden in diesem Buch weniger beleuchtet, da es eher auf 
Personal Coaches zielt oder solche Coaches, die vorwiegend Einzelklienten beglei-
ten. Wer in der Wirtschaft oder der Beratung und Entwicklung von Organisatio-
nen tätig ist und Coaching hier als Ergänzung nutzt, braucht gehörige Zusatzkom-
petenzen, die in diesem Buch nur angerissen werden.

Ich werde Ihnen viele Zugangswege, unterschiedliche Gedanken oder auch 
Tools vorstellen. Wir könnten es auch einen bunten Strauß Blumen oder einen un-
gezwungenen Werkzeugkoffer nennen, da ich nicht beabsichtige, eine neue »inte-
grale«, »methodenplurale« oder auf andere Weise »integrative« Schule zu begrün-
den. Ich vermittle in diesem Buch beispielsweise eine tiefenpsychologische und 
psychodynamische Sichtweise, in die recht ungezwungen Methoden aus dem neu-
rolinguistischen Programmieren (NLP), der Gestalttherapie, dem Psychodrama, 
der Hypnotherapie, der kognitiven Verhaltenstherapie und der systemischen The-
rapie einfließen. Dahinter steht meist kein verbindendes theoretisches Konzept, 
das ich lehren möchte. Diese Kombination verschiedener Methoden und Werk-
zeuge wird eklektisch genannt (von griech. und neulat.: Methoden verschiedener 
Schulen aufsammeln). Dabei kommt es allerdings nicht darauf an, durch einen 

○
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wahllosen Mix von Tools oder Methoden einen verwirrenden Nebel zu erzeugen, 
in den nur ein schillernder Name für ein neues Beratungsverfahren Licht bringen 
könnte. Es geht vielmehr darum, auf unspektakuläre Weise bekannte Werkzeuge 
und Methoden zu kombinieren, die dem Berater ermöglichen, dem Klienten effek-
tiver zu helfen.

Allerdings werde ich später auch kurz darauf hinweisen, dass es mittlerweile 
auch kluge Kombinationen aus dem genannten bunten Blumenstrauß gibt. Diese 
Kombination ist dann nicht mehr eklektisch, sondern bereits integrativ. Dies gilt 
beispielsweise für das sogenannte Schema-Coaching, das ich in einem separaten 
Buch beschrieben habe (2013).

An einigen wenigen Stellen werde ich Ihnen konkrete Beratungsempfehlun-
gen geben. Wer sich auf Beratungsempfehlungen festlegt, macht sich damit auch 
angreifbar. Jeder, der bereits eine Beraterausbildung durchlaufen hat, weiß, wie 
unterschiedlich die Ansichten sein können, die über die Entstehung von Proble-
men, das weitere Vorgehen oder die angestrebten Ziele existieren. Was für den 
einen Berater der größte Fehler ist, könnte für den anderen Berater ein Schritt sein, 
der unbedingt erforderlich ist. Was für den einen eine kreative Modifizierung des 
Beratungssettings sein könnte, kann für den anderen Ausdruck unreflektierten 
Agierens einer Gegenübertragung sein.

Kritisches Denken kann dazu führen, unterschiedliche Ansichten und Wege 
achtsam zu prüfen und möglicherweise zu erkennen, dass sie vielleicht gar nicht 
so verschieden sind oder dass verschiedene Wege möglich sind. Ich wage es, Ihnen 
zahlreiche Wege aufzuzeigen; auch auf die Gefahr hin, dass andere dies kritisieren 
könnten und genau diese Wege oder die Vielfalt für große Fehler halten.

Einladung zum kritischen Denken Ich möchte Sie einladen, dass Sie nicht für gege-
ben oder wahr ansehen, was ich in diesem Buch schreibe. Denn wie alle anderen 
Autoren und Meinungsbildner in der Szene des Coachings schreibe auch ich nur 
eine Mischung aus Selbstoffenbarung, Tendenzinterpretation sowie einer Nabel- 
und Umfeldschau. Nehmen Sie bitte die Aussagen in diesem Buch sowie aufgewor-
fene Fragen als Anlass für eine kritische Diskussion, auch mit Menschen, die an-
ders denken als Sie: Wie kann man Ihre Lieblingssichtweise anders sehen? Welche 
Sichtweise lehnen Sie ab? Wie sehen das andere? Welche Vor- und Nachteile haben 
die unterschiedlichen Interpretationsweisen, welche Quellen scheinen die eine – 
welche die andere Interpretation zu stärken …? Bitte seien Sie kritisch und denken 
Sie mit.

Ich habe mich bemüht, empirisch-wissenschaftliche Erkenntnisse der moder-
nen vergleichenden Therapieforschung in dieses Handbuch mit aufzunehmen. Ich 
gebe jedoch zu, dass nur ein Bruchteil des notwendigen Handlungs- und Verände-
rungswissens in Beratung und Therapie auf gesicherten Forschungsergebnissen 
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fußt. Dies gilt für alle therapeutischen und beraterischen Verfahren und Metho-
den. Aus diesem Grunde müssen wir auch auf das Wissen zahlreicher Experten 
zurückgreifen, das durch viele Tausend Beratungsstunden angesammelt worden 
ist. Dieses Learning from many masters dürfte vorerst noch der aussichtsreichste 
Weg sein, theoretische und praktische Beratungskompetenz zu erwerben. In eini-
gen Coachingakademien wird den Teilnehmern schon zu Beginn der Ausbildung 
beigebracht, dass sie »lernende Meister« seien. Man könnte auch sagen: Lernt von 
vielen Meistern!

Mir ist bewusst, dass jeder Leser aus dem angebotenen Material unterschied
liche Schwerpunkte oder Vorlieben für sich finden wird.

Flexible Beratungsansätze, die sich an den Bedürfnissen der Klienten ausrich-
ten, sind die besten Voraussetzungen für positive Beratungserfolge. Aus diesem 
Grund wird dieses Handbuch dazu anregen, sich grundlegende Kenntnisse aus 
verschiedenen Beratungsverfahren anzueignen, damit Sie Ihren verschiedenen 
Klienten in den unterschiedlichen Phasen des Beratungsverlaufs gerecht werden 
können.

Selbst in der traditionell konservativen Psychoanalyse hat ein Prozess von 
kaum überschaubarem Pluralismus, Subjektivismus und Eklektizismus einge-
setzt. In die praktische Arbeit der als konservativ eingestuften Analytiker hatte 
diese Veränderung schon Einzug gehalten, bevor sie sich in der Literatur nieder-
schlug. Eine Fragebogenaktion, die 1996 bei britischen und amerikanischen Ana-
lytikern durchgeführt worden war, bestätigte, dass die große Mehrzahl unter-
schiedlichste Konzepte integrierte oder abwechselnd anwandte. Die untersuchten 
Therapeuten zeichneten sich durch einen praktischen und theoretischen Eklek-
tizismus und behandlungstechnischen Pluralismus aus (Hamilton, V. [1996]: The 
Analyst’s Preconscious. Hillsdaler, NJ, Analytic Press). Das wäre einige Jahre zuvor 
verpönt gewesen und hätte zu einem Ausschluss aus der Psychoanalytischen Ge-
sellschaft führen können.

Insgesamt ist die Psychoanalyse heutzutage viel durchlässiger für Methoden 
und Anschauungen anderer Therapieschulen. Ähnlich verhält es sich mit dem frü-
heren »Erzfeind« der Analyse, der Verhaltenstherapie. Auch dort baut man heute 
gerne in das eigene Konzept ein, was nützlich erscheint und den Klienten dient.

Die tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie greift wesentliche Prinzipien der 
Psychoanalyse auf und ist von ihr abgeleitet. Es handelt sich um ein eigenstän-
diges Therapieverfahren und nicht um eine »kleine Analyse«. Heute nennt man 
das Verfahren meist psychodynamische Psychotherapie. Diese moderne Tiefen-
psychologie greift auf viele Elemente der Verhaltenstherapie, der systemischen 
Therapie, auf edukative, suggestive, störungsspezifische, selbst auf übende Ver-
fahren zurück. Da ich mit dieser Therapieform etwas vertraut bin, nutze ich sie als 
Ausgangspunkt oder »Plattform« für eine methodenübergreifende Perspektive. 
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